Villiers und Grey in 


ich zu Deinem 


Amtliche Nachrichten. 


Se. Majeſt t der König haben Allergnädigit gerubt: Dem 


Oberſten z. D. v Langen, Bezirks⸗Commandeur des 1. Ba: 
taillons Soest 3. — 5 Landwehr⸗Regiments No, 16, den 
Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleiſe zu verleihen; 
den Amtsrichtern Lan dent Ratblew zu Kiel, Lübbes zu 
Eckernförde, Wynecken u ütjenburg, v. Steemann zu Haders⸗ 
leben, Claußen daſelbſt Kammerrach Jeß zu Kellinghuſen, 
Juſtizrath Carſtens zu Bordesholm Lorenzen zu Helligenha⸗ 
en, Juſtizrath Martens zu Kiel, Feldmann zu Pinneberg, 

ſtizrath Voß zu Wilſter, v. Bu chwaldt zu Cappeln, Thom⸗ 
ſen zu Niebüll, Kanzleirath Adler zu Vlanteneſe, Krebs zu 
Segeberg, Etatsrath Hilmers zu Altona, Juſtizrath Romundt 
u uſtadt, Hen ſen zu Oldenburg und Aye zu Altona den 

haracter als Oberamtsrichter; ferner den Cataſter⸗Inſpectoren 
Nehm zu Oppeln, Wilke zu Hannover, Neukranz zu Poſen, 
Gehrmann zu Potsdam, Demmler zu Frankfurt a. 2 Hoff⸗ 
mann zu Cöslin, Henßen zu Wiesbaden, Hartmann zu Lieg⸗ 
nitz und Meinhardt zu Stralſund; und dem penſionirten Ober⸗ 
Zollinſpector Fromme in Wittenberge den Character als Steuer: 
rath zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
. 150 ee. 15 Uhr Nachmi ue. 3 ß 
Pera, 7. Dec. Die „Turquie“ verſichert, die Pforte 


jet entſchloſſen, mit Griechenland zu brechen und alle 


Truppentransporte nach Creta zu vernichten. Sie ſei auf 
alle Eventualitäten gefaßt. 


aris, 8. Dee. Die vermittelnden Mächte erlangten 


U 
bei der Pforte die Ausſetzung energiſcher Maßregeln gegen 
ebr. e 


riechenland bis zum 12. Dechr. e. 
ie „Agance Havas“ hält die Meldungen der „Tur⸗ 


quie“ für übertrieben. 

„Madrid, 8. Dee. Die Stadt iſt in Folge von Lohn⸗ 
abzügen, welche die ſtädtiſche Verwaltung den Arbeitern 
gemacht hat, in Gührung. g 


— ß —ñäẽ 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Fritzlar, 7. Dee. Heute Morgens nach 7 Uhr iſt der 
ſüdliche Thurm des hieſigen Domes während der Meſſe 


eingeſtürzt und hat an mehreren Stellen das Dach des 
Schiffes durchgeſchlagen 
Frümme: 2 


Die dichtgefüllte Kirche wurde mit 
Perlen der Stel 


Du Hauſes, unt 

g die Wahl zu treffen hat. Nach 6 reſultat⸗ 
loſen Wahlgängen erhielten Kanzler v. Geßler, Becher und 
Oeſterlen die meiften Stimmen. Die Kammer wird in Be- 


antwortung der Throurede eine Adreſſe an den 1 6 
W. T.) 


ten. (2 
London, 7. Dec. Der Sturm hat zahlreiche Unglücks⸗ 

fälle an der irländiſchen Küſte zur Folge gehabt. Der 

Dampfer „Hibernian“ iſt gefunten, 33 Perſonen find verun⸗ 


glückt, 92 gerettet. in 
Es iſt noch unentſchieden, ob Bruce, Göſchen, 
das neue Cabinet eintreten werden. 
uſſell hat die ihm angetragene Stelle eines Miniſters 
ohne Portefkuille aus Nückſicht auf fein hohes Alter ads 
gelehnt. Der zum Lordlanzler für Irland deſignirte O' Hagan 
würde der erſte Katholik ſein, der dieſen Poſten bekleidet. — 
ie Majorität der liberalen Wahlen beträgt nunmehr 115. 


— 


(Schluß.) Man wird durch einzelne, vielleicht mehr 
ober weniger apokiyphe Aueldoten beinahe an Vyrons Jugend 
der Neroſtead⸗Abbey erinnert. Hinc illae leerymae! Denn 
wiewohl die Kamille je mehr fie getreten wird, um fo beffer 
wächſt, jo ſchwindet doch Jugend, je mehr ſie genoffen wird, 
um ſo ſchneller dahin“. Doch ſoll vas nicht fo bös gemeint 
ſein, als ob in Knicphof der Sect und der Humor allein 
regirt hätten. Wir haben es doch mehr mit dem hageren, 
tollen Prinzen zu thun, als mit dem dicken Ritter. Schon 
daß Bismad ſeine Wirthſchaft ſehr gut in Zug brachte, ſeine 
Leute vortrefflich zu wählen wußte und fie durch honnette 
und vernünftige Behandlung ſich ſicherte, darf nicht übergangen 
werden. Für den künftigen Staatsmann war das ein Kae 
Prognoſtiken als die meiſterhafteſte Auscultator⸗ und Refe- 
rendar-Conduite es hätte ſein können. Und wenn die „Pre⸗ 
mierlieutenants Melancholie“ (das iſt der Kunſtausdruck) den 
„tollen Junker“ erfaßte und ihn von der Flaſche zu den 
Büchern und zu einſamem Nachdenken trieb, was immer 
Yäufiger vorkam, fo mochte er das „Ich kenn' Euch 


u' und unterſtütz' ein Weilchen das loſe Weſen 
Eures Müßiggangs“ auf ſich anwenden. Auch eine 
heroiſche Lebens Rettung zu Gunſten eines im 


Waſſer verunglückten Ulanen (Wiemarck trägt die ehrlich ver, 
diente Rettungemedaille), ſo wie die Vorliebe für ſchwierige 
und verwegene Kraflproben überhaupt konnten erkennen 
laſſen, daß in dieſem ſcheinbar leichtfertigen Lebemanne eine 
dewallige Natur ihren Gährungsproceß durchmachte. In 
Diefe Zeit fällt auch eine kurze, in Potsdam verlebte Referen⸗ 
dar. Epiſode, auf deren Anecboten Mythologie wir, um dem 
alten Meidinger nicht in's Handwerk zu pfuſchen, hier nicht 
weiter eingehen wollen. Dagegen mögen wir es uns nicht 
derſagen, von Bismarcks vertraulichem Briefſtyl eine kurze 

robe zu geben. Am 26. Juni 1844 ſchreibt er aus Kniep⸗ 
hof an ſeine Lieblingsſchweſter Malwine: 

„Liebe Maldewine! , 

. „Bloß weil Du es biſt, will ich von einem meiner 
wenigen Grundſätze abgehen, indem ich einen Gratulations⸗ 

ef purement pour felieiter ſchreibe. Selbſt ommen lann 
eburtstage nicht, weil mein Vicekönig noch 


e, e e 
ENT ae 


Madrid, 7. Dec. Die Wahlen zu den Cortes find 
auf den 15. Januar feſtgeſetzt. Der Zuſammentritt der 
Cortes erfolgt am 11. Februar. Die freiwillige Bürgerwehr 


von Valladolid hat gegen die gewaltſame Auseinanterfprens 


gung der monarchiſtiſchen Kundgebung in dieſer Stadt Proteſt 
erhoben. (W. T.) 


Landtags⸗Verhandlungen. 


December. (Abend- Ausgabe.) 


Preis pro 
nehmen an: in Berlin! A.“ 
Fort, H. Engler iu N 
a. N.; Jage / ſche, in Elbing: Neumaun⸗Hartmaun's 


18. Sitz ung des Abgeordnetenhauſes am 7. Dechr. | 


Ueber den vom Abg. Dr. Koſch eingebrachten Geſetz⸗ 
entwurf, den Judeneid betreff, (derſelbe iſt gleichlautend mit 
dem von dem frühern Miniſter v. Bernuth eingebrachten), 
wird Schlußberathung beſchloſſen. (Ref. Dr. Gneiſt.) 


Etat des Miniſteriums des Innern. Polizei⸗Ver- 2 N 0 e 
dieſes Antrages, der eben fo wenig ernſt gemeint ſcheint 
(Unruhe links), als die Aufforderung, die Vereine nicht 


waltung. Abg. Reichensperger weiſt auf den Nachtheil 
85 Königl. Polizeiverwaltungen in größeren Städten für die 
Belbſtverwaltung hin. Af die Frage des Abg. Ellifen, 
warum in Göttingen die Polizei nicht dem Magiſtrat über⸗ 
tragen ſei, bemerkt Reg Commiſſar v Kehler, daß lokale 
Gründe ſolcher Uebertragung entgegen ſtänden, daß dieſelbe 
aber in Ausſicht genommen fei Abg. Duncker kommt noch⸗ 
mals auf die Eſſener Vorgänge zurück, bei denen er das 
Vorgehen der Polizei als ungeſetzlich bezeichnet. Auch für 
Berlin wünſcht Redner mildere Handhabung des Vereins⸗ 
geſetzes, beſonders bei Ueberwachung der Verſammlungen, 
die . ſämmtlicher Beamten beanſpruche. Ich gönne der 
Polizeibehörde allerdings dies Hilfsmittel der Bildung 
ihrer Beamten (ßbeiterkeit), beſſer wäre es jedoch die 
Kräfte zur Beſeitigung der Klagen über die öffentliche 
Unſicherheit zu verwenden. Miniſter Graf Eulenburg 
verwabrt ſich dagegen, bei der Erwähnung der Eſſener 
Vorfälle das Vereinsgeſetz interpretirt zu haben, 7 habe nur 
veferirt. Abg. Reichens perger beantragt Tit. 13, 14, 15 
betr. die Lokal⸗ Polizeibehörden, der Budget⸗Commiſſion zur 
Vorberathung zu überweiſen. Abg. Parriſius wünſcht, daß 
den Polizeibeamten nicht mit Ueberwachung notoriſch ganz 
unſchuldiger Verſammlungen ſo viel Arbeit verurſacht und 
ihnen die Beſtimmungen wegen Aüflöſung von Verſamm⸗ 
lungen beſſer eingefhärft werden. Redner wendet ſich dann 


ng auf die neuen 
. a 
r als künftig we r 2 
t. 5 5 2 der Ante Re bens 
ger auf C en nad ren uote 
Brights ſei dieſe für wichtige Angelegenheiten nothwendig. 
Abg. Simon v. Zaſtrow wünſcht den Antrag abgelehnt 
um zeitig mit dem Etat fertig zu werden, man könne im 
nächſten Jahre darauf zurückkommen. Abg. v. Hoverbeck: 
der Antrag iſt gut und zweckmäßig, deshalb nicht aufzuſchie⸗ 
ben, das nächſte Jahr werden wir wieder dieſelbe Sorte von 
Berathung haben. Abg. Parriſius: In welchem Tit. des 
Etats ſtecken denn die Polizeilectoren? Grf. Eulenburz: 
Die Herren Lectoren ſtecken in Nr. 24, Diätenfonds für 


ebertra; Provinzen bedauerlich. Er bean⸗ 


Hilfsarbeiter (Gelächter rechts). Die Regierung hat durchaus 


nicht die Abſicht, wo ſtädtiſche Polizei⸗Verwaltung wünſchens⸗ 
werth, eine Königliche eintreten zu laſſen, ein Antrag auf 
Vermehrung Königl. Polizei-Verwaltungen ſei ſeit Deren- 
nien nicht vorgekommen. Er bittet den 9 

von feinen Antrag abzuſtehen, in dieſer Frage ſei ja der Fi⸗ 
nanzminiſter ſelbſt der beſte Genoſſe des Antragſtellers. Abg. 
v. Hoverbeck ſchließt ſich gerade im Intereſſe der Verkür⸗ 


nicht hier iſt, um mich abzulöſen; ohnehin würde ich ris⸗ 
qniren, daß Du nach Deines ungläubigen Bräutigams Vor⸗ 
bild überzeugt fein würdeſt, ich käme in Geſchäften zu Euch 
und nicht um Deineiwillen, Genau betrachtet weiß ich 
übrigens nicht, was ich Dir wänfchen ſoll, denn eigentlich 
fannft Du fo bleiben; nur wollte ich, daß Du zwei Echwä⸗ 
gerinnen mehr hätteſt, eine die nun fort iſt und die andere, 
die nicht kommen will. — Lebe wohl, mein Herz ꝛc.“ 

Und der andere aus demſelben Jahre an dieſelbe: 

„Liebe Kleine 

„Schon mit Packen zur Landwehrübung beſchäftigt, will 
ich Dir nur zwei Zeilen ſchreiben, da ich in der nächſten Zeit 
nicht recht dazu kommen werde. Ich habe feit bald nach dem 
Wollmarkt unſern vagabondirenden Landrath vertreten, viel 
Feuer, viel Termine bei ſtarker Hitze und viele Reifen in 
ſandigen Kienhaiden gehabt, jo daß ich des Landrathſpielens 
vollkommen überdrüſſig bin und meine Pferde auch. Nun 
bin ich kaum acht Tage in Ruh und muß ſchon wieder dem 
Vaterlande als Soldat dienen. Du ſiehſt how men of merit 
are sought after, the undeserved may eto. 

(Dintenkleckſe.) 

Verzeih vorſtehendes Arabiſch, ich habe keine Minnte Zeit, 
um dieſen Zettel nochmal zu ſchreiben, denn ich ſoll in einer 
Stunde fahren und muß noch ſehr packen. Wir ſtehen in 
den nächſten 14 Tagen in Crüſſow bei Stargard. Willſt Du 
mir ſchreiben, ſo adreſſire nach Stargard, wobei ich auf jede 
Ausrede wegeu langen Stillſchweigens verzichte und vorkom⸗ 
menden Falls auch ein Gleiches von Deiner Seite erwarte. 
Lebe wohl, mein Mantelſack erwartet mich gähnend, um ge⸗ 
packt zu werden, und rund um mich her ſieht es militäriſch 
blau und weiß aus.“ N 

Das find an ſich ganz unbedeutende Zettel. Aber die 
friſche Wahrhaftigkeit und der heitere, ſelbſtgewiſſe Humer 
des Mannes ſprechen gleichwohl aus jeder Zeile. 
Dutzendmenſchen ſchreiben nie ſo, auch nicht an die nächſten 
Bekannten; ſie ſind immer Sklaven der Phraſe. Bekanntlich 
verdankt Bismarck einen großen Theil ſeiner diplomatiſchen 
Erfolge der zuverſichtlichen Keckheit, mit der er feine Anſicht 
der Dinge den Gegnern ins Geſicht zu ſagen liebt. Wir un⸗ 
ſererſeits glauben, daß daran das Temperament wenigſtens 
eben ſo viel Antheil hat, als die Berechnung; freilich gehört 


1 


gegen das Inſtitut der Lectoren, es ſei ſchädlich un) feine der Polizei). Abg. Rohlandt empfie 


ſonderen Poſition aufzuführen, ſelb 
en i ı und den Be 
r ſei, 


| 
| 


Berathungen verzögert, — 
feiner Ueberraſchung die Lectoren im Diätenfonds für Hilfs⸗ 


Quartal . 15 
fetemever 5 
amburg: Haafenſt 


we 
em &. 


Vogler; in graukfart 


ng 


zung der Budgetberathung nochmals dem Antrag Reichene⸗ 
5 n Scharnweber: Der Polizeipräſident krann 
nicht täglich 800 Blätter leſen, um ſie kennen zu lernen 


perger an. Abg. 


braucht er Beamte. Die Polizeiverfügung in Eſſen iſt 
gerechtfertigt, wenn der tortige Ueberwachungsbeamte keinen 
angemeſſenen Platz erhalten kaun, fo iſt das Lokal zu Ver⸗ 


fommlungen ungeeignet. — Abg. Duncker conſtatirt, das 


Vorredner weiter geht als felbft der Miniſter. — Abg. 
Groſchke iſt gegen den Antrag Reichenſperger, weil er vie 
Abg. Pariſius beantragt, da zu 


arbeiter aufgeführt ſeien, obgleich ſie doch ſo lange exiſtiren 
wie das Preßgeſetz, von dem Specialetat 24 als vermuth⸗ 
lichen Mindeſtbetrag dieſer Diäten 3000 „ zu ſtreichen. — 
Miniſter des Innern bittet dringend um Ablehnung 


n ehr zu überwachen. Abg. Parriſius giebt ja ſelbſt 
ein Blatt heraus; will er durch feinen Antrag 
der Behörde unmöglich machen, es zu leſen? Die 


Behörden müſſen Kenntniß von der Preſſe nehmen, ih e 


Ueberwachung iſt durch das Geſetz geregelt, kann alſo nicht 


dem Zufall überlaſſen werden. Sie ſelbſt legen ja auch 
großen Werth auf ihre Vereine, die Regierung kann fie doch 
nicht mit Nichtachtung behandelu (Heiterkeit). 
Polizeipꝛäſident auf die Anfrage des 
in einer Verſammlung geſchehen ſei?“ antwortete: 


wohl.) Das kann nicht Ihr Ernſt ſein. 5 0 
Abg. Parriſius: Der Ausſpruch, daß der Miniſter ſeine 


Anträge nicht als ernſtliche anſehe, ſei nicht parlamentariſch, 
von ſeinem Blatte wolle er gern außer dem Pflihteremplar 
jedem Miniſterium noch ein beſonderes zur Belehrung über⸗ 
weiſen. — Der Antrag Reichensperger wird mit geringer 


Majorität abgelehnt, von den Nationalliberalen 
v. Unruh ; 
wird der Autrag Parrifius abgelehnt (dafür nur die Fort⸗ 
ſchrittspartei). a g 
Tit. 19 (40,000 Thlr. geheime Ausgaben im Intereſſe 
hlt Streichung, wobe 
er ſich ü 1 Nichtbeſtätigungen beſchwe 
ſcleſ habe ſic perfönlich bei den Minifter daruber te 
cheid erhalten, daß er aus politiſchen Gr 
und ſich in dieſer Bez 
ung auch ſeit 1866 nichts geändert habe. Mit ſolchen M 
regeln werde man den Süden nicht in den Nordbund locken 
Min. Grf. Eulenburg will auf ſolche Yusführunge 
nichts entgegnen, es ſei eigeuthümlich, 
vatgeſprächs von der Tribüne herab 


u. A. 


er darübe 


zu citiren. Dadurch 


ſchadet man nur dem ſonſt ſo förderlichen perſönlichen Ver⸗ 


kehr. (Sehr richtig! rechts.) Ich würde mich, wenn dies mehr 


einriſſe als bisher, genöthigt ſehen, dergleichen Herren entwe⸗ 
der gar nicht vorzulaſſen, oder mich ihnen gegenüber ſchwei⸗ 


Kern zu verhalten. Abg. Duncker erklärt mit feinen politi⸗ 


chen Freunden wieder gegen die Poſition ſtimmen zu wollen, 


weil fie fi ihr gegenüber noch ganz auf dem früheren Stand⸗ 
punkte befinden. Durch die Bewilligung ſoll 
dem Miniſter Vertrauen ansgefprechen werden. Hätte ich 


Aeußerungen des Miniſters, der ſich die. Verwaltung nicht 
ohne kleinliche Polizeimaßregeln denken kann, iſt dies völlig 
geſchwunden. Die Herren, die ſoviel Gewicht auf unſere 


ein ſehr gediegener Fonds von Kenntniß und Verſland dam, 
um dabei die Scheidelinie zwiſchen männlicher Zuverſichtlich⸗ 


keit und Renommiſterei nicht zu überſchreiten und daß auch 

Bismarck nicht mit einem Schlage dieſe Sicherheit des Auf⸗ 
tretens erreicht hat, zeigt die Geſchichte feines parlamentari⸗ 
ſchen Wirkens wohl zur Genüge. 

So war denn unter Freuden und Geſchäften, nicht ohne 
Irrihümer aber im Ganzen in geſundem, geiftigem Fortſchritte 
und vor Allem in der goldenen Unabhängigkeit, in der der 
Charakter ſeine Federkraft bewahrt, die Lehrzeit des künftigen 
Staatsmanns verfloſſen. Der Tod des Vaters, 1845, gab 
bei der Erbtheilung das Stammgut Schönhauſen an Otto 
v. Bismarck, und von diefer Zeit an ſehen wir ihn ernft und 
ernſter fich an öffentlichen Angelegenheiten betheiligen. Er 
wirkte in der nächſten Heimath als Deihhauptmann, in der 
Rn von Sachſen als Abgeordneter des 

itterſtandes, 1 1 
Richtung. Seine Verheirathung mit Johanna v. Puttkammer 
aus ſtreng kirchlich ⸗conſervativer pommerſcher Familie 
führte ihn der äußerſten Rechten ſchon näher. Aber erſt die 
parlamentariſchen Kämpfe des Vereinigten Landtags 1847 
und die Ereigniſſe von 1848 ließen ihn unter unſern Hoch⸗ 
tories jene berufene extreme Stellung einnehmen, deren Er⸗ 
innerungen und Anſprüche er ſpäter für Durchführung ſeines 


patriotiſchen und ſtaatsmänniſchen Gedankens fo geſchickt und 


erfplgreih auszunutzen verſtand. Heſeliel's Buch beendigt hier 
den erſten Theil der Erzählung. Der zweſte Theil fol die 
marck den Parteimann, der dritte Bismarck den Miniſter 


ſchildern. Werden ſie ernſten Auſprüchen wahrheitſuchendern 5 


Leſer genügen? Wir wollen an dem beften Willen des Ver⸗ 
faſſers durchaus nicht zweifeln. Aber große Hoffnungen 
hat die aphoriſtiſche, wenig durchgeiſtigte und gar zu ſehr 
im Tone der offiziellen Lobſchrift gehaltene Darſtellung des 
erſten Theiles in uns nicht erregt. Doch die Zeit unparteil⸗ 
ſcher und gründlicher Würdigung aller dieſer Dinge iſt ja 
a noch nicht gekommen, und fo wollen wir immerhin 
an 


der künftigen Unterſuchung zu unterbreitende 


\ Material um 
irgend ein brauchbares Stück zu vermehren. \ 


Ne: 


zunächſt in ſehr gemäßigt confervativer 


zankbar ſein, wenn es Herrn Heſekiel durch feine conſerva⸗ 5 
tiven Verbindungen auch nur hie und da gelingen ſallte, das 


Res 


Wenn der 
iniſters: „Was geftern 

„Ich bin Erde. 
nicht dageweſen, die Sache hat kein Intereſſe für mich“, 
würden Sie ſolche Polizei für eine gute halten? (Ruf: Ja 
(Beifall rechts.) 


und Tweſten dagegen. Bei Tit. 14 Nr. 24 


den Juhalt eines Pri⸗ 


bg. Reichenſperger noch Zweifel über dieſes Vertrauen gehabt, durch die heutigen 


e 


Kt miniſterium beibehält; nachdem nun der K 


auswärtigen Verhältniſſe legen, ſollten einſehen, daß die Eng⸗ N 


herzigkeit des Miniſters das größte ak zur Verkörpe⸗ 
rung unſerer nationalen Ideen iſt. inifter des Inn ern 
glaubt, daß der Vorredner beſſere Gelegenheit finden werde, 
ihn zu attaquiren und zu critiſiren; ſo lange die jetzige Ge⸗ 
ſetzgebung beſteht, ſeien überwachende Polizeibeamte und Lec⸗ 
toren geſetzlich nothwendig. Abg. v. Kardorf ſieht in der 
Bewilligung der Poſition kein Vertrauensvotum, in ihrer 
Streichung nur eine Parteimaßnahme. Gegen Abgeordneten 
von Ho ver beck, der die Bewilligung ein Vertrauens- 
votum nennt, weil die Verwendung des Fonds unbe⸗ 


kannt bleibt, hebt Abg. Lasker hervor, daß er jedenfalls gegen 


die Bewilligung ſtimmen würde, falls mit ihr ein Vertrauens- 
votum für das Miniſterium ausgeſprochen würde, weil ja die 
alten Verwaltungsmaximen noch wie vor weiter gehandhabt 
würden. Aber die Verwendung für criminal-polizeiliche 
Zwecke iſt conſtatirt und kein Fall angeführt, wo ſie für po⸗ 
litiſche Maßregeln gemißbraucht ſei. Wir werden, weil wir 
die Poſition für nöthig halten, für Bewilligung ſtimmen und 
hoffen dadurch zu beweiſen, daß wir — wenn wir auch 
Aeußerungen wie die, daß man trotz unſerer Beſchlüſſe 
Staatsgelder ausgeben werde, nicht ignoriren — doch nur 
nach gewiſſenhafter Prüfung des Bedürfniſſes und nach rein 
ſachlichen Gründen unſere Entſcheidungen treffen. Abg. 
Waldeck erklärt dieſen Fonds jedem Miniſterium zu 
verweigern, weil er unſittlich iſt. Abg. Rohland con⸗ 
ſtatirt, daß der Miniſter die angeführte Aeußerung 
in öffentlicher Audienz gemacht habe, alſo dafür 
wie für jede Amtshandlung verartwortlid ſei. — Die Res 
gierungsforderung wird darauf mit 228 gegen 109 Stimmen 
bewilligt; dagegen Fortſchrittspartei, linkes Centrum, die 
Polen, Reichensperger und einige Nationalliberale. 

Der Handelsminiſter bringt eine nene Vorlage ein, 
betreffend die Beſchafſung des Bedarfs von etwa 2,300,000 Ar 
für Neubauten und Erneuerung des Inventars bei einigen 
Staatseiſenbahnen. Das Bedürfniß für dieſe Forderung ſei 
außer Zweifel, wenn den Anſprüchen des Verkehrs genügt wer⸗ 
den ſolle. Die beanſpruchte Summe werde aus den erſparten 
Reſtbeſtänden älterer Eiſenbahn⸗Anleihen und anderen Fonds 
disponibel geſtellt werden. — Die Vorlage wird den Com⸗ 
miffionen für Handel und Finanzen überwieſen. 

Tit. 20 Landgendarmerie. Abg. Duncker rügt, daß für 
die Provinz Poſen wieder eine Mehrforderung geſtellt ci. 
— Reg.⸗Comm. Kehler ſucht das Bedürfniß der dort bes 
ſchäftigten a nachzuweiſen und ſtellt für näch⸗ 
ſtes Jahr ihre Etatifirung in Ausſicht. — Abg. v. Beeſten: 
Ihm ſeien Fälle bekannt, daß den Gendarmen in Hannover 
ein beſtimmtes Penſum auferlegt ſei, ſie hätten wöchentlich 
etwa 7 Denunciationen einreichen, event. den Grund der ger 
ringeren Zahl nachweiſen müſſen. Konnten auf Grund der 
Denunciationen Verhaftungen vorgenommen werden, ſo wur⸗ 
den fie doppelt gerechnet. — Reg.⸗Comm. v. Kehler: 
Von ſolchen Anweiſungen der Regierung auf Denun⸗ 
ciationen ſei ihm nichts bekannt; in deu Gendarmen 
wäre überhaupt das Streben nach Denunciationen 
gar nicht vorhanden, zumal ſeitdem die Denun⸗ 
ziationsantheile weggefallen. Abg. Virchow: Es iſt anzu⸗ 
erkennen, daß die Regierung das durch die vielen Kuckucks⸗ 


prozeſſe genugſam bekannte Denunciantenweſen in 8 


perhorrescirt. Aber was das Syſtem lächerlich machen kann, 
ſollte die Regierung auch inhibiren. Die Schwierigkeiten lie⸗ 
gen in der Stellung, welche die de een Kriegs 

iegsminiſter bei 
uns ganz ausgeſchieden iſt, läge es im Intereſſe des Miniſt. 
des Innern, endlich auch hier ein geregeltes Verhältniß her⸗ 
zuſtellen. Eine geſetzliche Organiſation der Landgendarmerie, 
etwa derjenigen der Berliner Schutzmannſchaft 1 
iſt wünſchenswerth, welche dieſes Corps in ein vollſtändig 
bürgerliches, den Civilgerichten unterworfenes umwandelt. 
Abg. Kantak wiederholt nochmals feine früheren 
Beſchwerden wegen Verſtärkung der in den Grenz- 
kreiſen der Provinz Poſen ſtationirten Gendarmen. 
Reg.⸗Commiſſar Maior v. Borries: Allerdings exiſtirt noch 
eine preußiſche Armee und ein preußiſches Kriegsminiſterſum 
und der Chef der Landgendarmerie iſt ein preußiſcher Ge— 
neral. (Heiterkeit) Schluß der Debatte, die einzelnen 
Poſitionen werden bewilligt. 

Titel 17. Zu allgemein polizeilichen Zwecken 113,486 
N. Der Antrag des Abg. Duncker, nur 85,600 & zu be⸗ 
willigen, wird abgelehnt, die Regierungsforderung genehmigt. 

Zu Tit. 26 Straf-, Beſſerungs⸗ und Gefangen-Anftalten 
726,221 % hat der Abg. Dr. Eberty den Antrag geſtellt: 
Das Haus der Abgeordneten wolle erklären, die Vollſtreckung 
der Zuchthausſtrafen in der Form der Einzelhaft iſt nur dann 
gerechtfertigt, wenn ſte durch ein Geſetz geregelt wird. 

Reg.» Comm. Landrath Steinmann: Die Regierung 
weiſt den in dem Antrag liegenden Tadel zurück, weil das 
Geſetz die Art der Strafvollſtreckung ihrem Ermeſſen über⸗ 
läßt; verlangt der Antrag eine Abſtellung der Iſolirhaft, fo 
hält die Regierung ein ſolches Verlangen nicht für gerecht⸗ 
fertigt, geht er endlich dahin dieſelbe zur Vorlegung eines 
Geſetzes Über Einzelhaft aufzufordern, fo hält dieſe den Zeit⸗ 
punkt dazu nicht für geeignet. 

Der Antrag des Präſidenten auf Vertagung wird 
angenommen, ebenſo der des Abg. Virchow, bei der großen 
Wichtigkeit des Gegenſtandes den Juſtizminiſter einzuladen. 
Nächſte Sitzung Mittwoch. 6 


* Berlin, 7. Dec. [Bundes rathsplenarſitzung] 
unter dem Vorſitz des Grf. Bismarck. Eine neu eingebrachte 
Präſtdialvorlage betraf: die Conſularconvention mit Italien. 
Ein Antrag von Bremen, betreffend die Auslieferung von 
Verbrechern unter den Staaten des Nordd. Bundes, wurde 

emäß der mündlichen Ausſchußberichte durch Annahme er⸗ 
edigt. 

540. Berlin, 7. Dec. (Muſeum.] In Folge der 
vorjährigen Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe über die 
Mufeums Verwaltung und der beklagenswerthen Verwüſtung 
des berühmten Gemäldes von Andreas del Sarto durch die 
vorgenommene ee iſt ein neues Statut für die 
Verwaltung des Muſeums erlaſſen worden, nach welchem 
namentlich — wie dies vom Abgeordnetenhauſe verlangt wurde 
— Anſchaffungen, Reſtaurationen und Aufſtellung von Kunſt⸗ 
werken nicht mehr vom Generaldirector ohne die Zuſtimmung 
einer Commiſſion von Sachverſtändigen vorgenommen werden 
dürfen. Nach der Vollziehung des neuen Statuts durch den 
König hat der Generaldirector v. Olfers noch den Verſuch 
gemacht, die Ausführung deſſelben rückgängig zu machen. 
Da ſeine desfallſigen Schritte ſelbſtverſtändlich ohne Erfolg 
geblieben, hat er ſeine Entlaſſung genommen. Es iſt zu er⸗ 
warten, daß das bereits im Mai d. J. vollzogene Statut 
nunmehr baldigſt in das Leben treten wird. 

— [Marine.] Die Corvetten „Meduſa“ und „VBic- 
toria“ haben Funchal verlaſſen. Die „Meduſa“ hat ſich nach 


Jahrhunderts e at, nach dem Sturze 


tät beſchäftigten Arbeiter um einen Realen täglich verringert; 


weniger als pro 1868). 


. fung wurde der Vorſtand für das neue gs ge 
r. 
99 


Rio de Janeiro begeben, fie geht von da nach dem Cap der | Dr. Brandt, Dr. Lohmeyer, Dahms, Spieß, Ahrens 
guten Hoffnung, um Kohlen einzunehmen und dann durch und Radike. Zu Bibliothekaren wurden ben ds — die 
die Sundaſtraße nach den oſtaſtatiſchen Gewäſſern. Die „Vic⸗] 99. Hein und lessen und zum Ordner des Locals Hr. 
toria“ macht die durch den bekannten Reichstagsparagraphen Vinkler⸗ Die Reviſion der Jabresrechnung wurde den 95. 
17 unterbrochene Fahrt der „Auguſta“, ihrer Schweſter, an Spies A und Schmidt übertragen. — Das Weidr 
die Küſten von Centralamerika und zwar von Funchal nach . * & Niertage bei Selonte und das jährliche 
St. Thomas, Martinique und dann in die we art Ge⸗ iftungsfeit am 9. Januar gefeiert werben. Gute dürfen zu 


N 0 b a beiden Feſten, zu denen 25 und reſp. 15 bewilli 
wäſſer. Wenn nicht außerordentliche Zwiſchenfälle eintreten, Fer werden. — Zur Anſchalſeng 5 ———— 


folgt der „Meduſa“ im Frühjahr ein größeres Schiff, wahr:] gewährt. Die Mitglieder des Leſezirkels find zum künftigen 
ſcheinlich die wieder ausgezimmerte „Hertha“, doch iſt hier-] Montage noch beſonders eingeladen, da über — 1 — 
über noch nichts beſtimmt. — Die „Niobe“ befand ſich am Zeitſchriften eſchluß gefaßt werden ſoll. 


[Gartenbau⸗Verein.] Durch die geſtrige Generalver⸗ 
ſammlung wurde die Neuwahl des Vorſtandes vorgenommen und 
folgende Herren gewählt reſp. wiedergewählt: Herr Garten⸗In⸗ 
ſpector Schondorff (Vorſitzender), die HH. 1 Kluge 
ee C. Mi (Schriftführer) RG adike (Stelle 
vertreter), F. 810 er (Kafjenführer), E. Wegner (Stellver⸗ 
treter), A. Lenz (Bibliothekar). Zu Reviforen der Jahresabſchluß⸗ 
Rechnung wurden die Herren Rud. Haſſe, Zimmermeiſter Prutz 
und Jul. Radike erwählt. Behufs Berathung einer im nächſten 
Jahre zu veranſtaltenden Ausſtellung wurden die Herren practi⸗ 
ſchen Gärtner deputirt und denſelben gleichzeitig die Ausarbei⸗ 
tung des Ausſtellungsprogramms und der dabei ſtattfindenden 
Winde aufgegeben Aufgenommen wurden wiederum 5 neue 

Ritglieder. — Hiernach hielt Herr Realſchullehrer Schultze einen 
höchſt intereſſanten Vortrag über wildwachſende Pflanzen. Unter⸗ 
fügt durch ein ſorgfältig geordnetes Herbarium, zeigte Herr 
Schultze eine Menge Pflanzenarten und Abarten vor, welche auch 
in Gärten und Parks eine ſchöne Zierde bilden und häufigere 
Verwendung verdienen würden. Auch ſelbſtgeſammelte Samen 
mehrerer Arten ſtellte der Herr Redner gratis zur Verfügung. 
Der Vortrag wurde mit dem größten Beifall aufgenommen. — 
def Anregung mehrerer Mitglieder wurde beſchloſſen, auch in 
dieſem. Jahre eine gegenjeitige MWeihnahtsbefherung ſtatt⸗ 
finden zu laſſen und Hr. A. Lenz um Ausführung der betr. Are 
rangements erſucht. Das Feſt wird am 28. i 


2. Nov. cr. in Porto Grand-St. Vincent und wollte am 
20. deſſ. Monats von dort nach Barbados in See gehen. 
— [Sämmtliche wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Com⸗ 
miſſionenj find von dem Unterrichtsminiſter benachrichtigt wor: 
den, daß, nachdem nichtpreußiſche Angehörige des Nordd. Bundes 
unter denſelben Vorausetzungen wie Einheimiſche zu den öffent: 
lichen Aemtern in Preußen zugelaſſen werden, die Zulaſſung 
nicht preußiſcher, aber den Bundesſtaaten ak er Candida⸗ 
ten des höheren Schulamtes gu Prüfung der iniferial:Bene- 
migung nicht mehr bedarf. Sonſt haben letztgedachte Candidaten 
nalüriſch denſelben Bedingungen wie die preußiſchen zu genügen. 
Stettin, 7. Dec. Die hieſigen Mitglieder des Co⸗ 
mité's für die amerikaniſche Dampfſchifffahrt waren 
am Frkitage in Berlin bei Hrn. Ed. v. d. Heydt zu einer 
Berathung verſammelt, an welcher außerdem aus Berlin 
Theil nahmen die Herren Hart (Firma Hart & Co), Cutter 
und Conſul Müller, welche ſich ſämmtlich bereit erklärten, 
dem Comits beizutreten. Seitens des Marineminiſteriums 
war Hr. Adjutant Capt. von St. Paul anweſend, um zu er 
klären, daß das Miniſterium das Zuſtandekommen des Unter⸗ 
nehmens nach Kräften zu fördern geneigt ſei. Zu dieſem 
Zwecke find die genannten Herren aus Berlin von dem Co⸗ 
mit bevollmächtigt, mit dem Miniſterium in Unterhandlung 


ec. in den oberen 


zu treten. Das Capital iſt für 4 Schiffe mit 24 Millionen | Räumen des Selonke'ſchen Etabliſſements ftattfinden. Ausgeſtellt 
Ag. angenommen. (Oſtſ. Ztg.) | waren von Hrn. Kunſtgärtner Rabe ein Sortiment abgeſchnitte⸗ 
Oeſterreich. Hermannſtadt, 5. Decbr. [Rumä- ger Chrysanthemom-Blüthen in circa 20 Sorten; von Hrn. A 


Lenz 1 Primula chinensis Slieifolia, welche ſich durch die ſchöne 

Hoc ihrer Blätter und durch eleganten Habitus auszeichnet, und 

N Maiglödigen, welchen letzteren die Monatsprämie zuer« 
Urde. 


niſche Proclamatlonen], welche in Form von Gebet 
büchern hier eingeſchmuggelt waren, wurden in großer Menge 
confiscirt. N. T.) 
England. (Das neue Unterhaus! beſteht zu '% 
(223 unter 658 Mitgliedern) aus neuen Leuten, die ſich bisher 
nicht auf varlamentariſchem Boden bewegt haben. 5 
Frankreich. Paris, 6. Dec. [Verurtheilt.] Die 
Zeitungen „Journal de l Oueſt“ in Angers und „Jadepen 
dant“ in Perpignan find wegen der Subſeriptionsliſten für 
das Baudindenkmal zu 500, reſp. 200 Fres. Geldbuße ver⸗ 
urtheilt worden. ö (W. T.) 
— [Berryers politiſches Teſtament.] Berryer 
ift mit der Ueberzeugung geſtorben, daß fein Vaterland einer 
großen Kriſis entgegengehe. Charles de Lacombe veröffent- 
licht in der „Gacette de zu eine Characteriſtik des 
Verſtorbenen und theilt Stellen aus einem Briefe mit, den 
derſelbe kurz vor feinem Tode an ihn wegen der nächſten 
Wahlen richtete. Berryer ſchreibt: „Das Zuſammenhalten 
aller wohldenkenden Männer, die Freunde der Ordnung und 
der Freiheit ſind, iſt für alle eine gebieteriſche Pflicht bei der 
jammervollen Lage, in der ſich im Innern wie im Auswär⸗ 
tigen die franzöſiſchen Intereſſeu befinden. Dieſe Intereſſen 
werden mit jedem Tage ärger gefährdet. ... Nach den 
Revolutionen, die unſer unglückliches Land ſeit An 


fang dieſes waſſe auf rechung REN e der Ge 
fo vieler] Na nord] Der 23jähri 

Regierungen iſt es unm die und Art der Regie- au = jährige Vergolder 
rung vor leo welch ans einer neuen r iſis hervor⸗ a Dauer, der ſeit dem 3. Nov. c. verſchwunden we 
gehen wird. Alles iſt möglich, aber was auch die Regierungs⸗ Selbſtmord. Der 23 jährige Vergolderlehrli 

form fein wird, die aus den Tagen des Sturmes ſiegreich] W. Baer, der ſeit dem 3. Nov. c. verſchwunden war, wurde 
hervorgeht, dieſe Regierung kann nur leben, wenn fie die | geftern Morgen im Stadtgraben bei Baſtion Ausſprung als 
politiſchen Freiheiten annimmt und ehrlich ausführt. Die Leiche gefunden. Nach der Ausſage feines Quartierwirths bat 

conſtitationelle Regierung wird das Lebens und Grundgeſetz | ſich Baer ſeiner Zeit ſchwere Gedanken darüber gemacht, daß fein 
der Zukunft ſein. Kaiſerthum, Königreich oder Republik Se ihn Bin Ban Beben 7 und ihm *. 
können nur mit Ehren auf einige Zeit Beſtand haben, wenn Tuch HH vermacht habe. Der Kopf der Leiche war in ein 
ſie dem Lande in der freien Thätigkeit der regelrecht und frei * 0 ober Exceß.] Vergangenen Freitag, Abends, drangen 
3 Arbeiter in das Haus eines im Schwarzen Meere m. 
Bureauvorſtehers und verſuchten mit Gewalt die Zimmerthüre zu 


gewählten Deputirten das Self-Government zuſichern ...“ 
Spanien. Madrid, 6. Dec. [Bollreform Die 5 f 

Beſchäftigung der Arbeiter in Madrid.] Der Fi- erbrechen, was ihnen aber nicht gelang. Auf den Hilferuf der 
nanzminiſter bereitet wichtige Reformen der Zolltarife vor.] Frau durch d öh Fenſter, ent 150 ſich — * 
Eine Commiſſton wird mit der Ausarbeitung der neuen Ta, a balken Nach ee e fe ennenben — 
Hi ge 955 1 in eee wollte das ſaubere Kleeblatt auf Biete „nemüthliche Weiſe“ die 
welche einen geringen Ertra ergeben, ſollen zollfrei ſein. 
Die Commiſſion ſoll die Zeit beſtimmen, von welcher an alle 
Schutzzölle aufhören ſollen. — Durch eine Verfügung des 
Maire von Madrid wird der Lohn der von der Municipali⸗ 


Wohnungen kündigen. 
* Verhaftung.) In Folge eines von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Lobſens vorgeſtern Abends hier eingegangenen Tele⸗ 
gramms beobachtete geſtern der eee arius des I. Re⸗ 
viers, Hr. Heinrich, auf dem Bahnhof um 10 ſcharſer die Ans 
kommenden, als möglicherweiſe der aus Lobſens verſchwundene 
Executor Neidenberg, der mit ca. 200 Thlrn. unterſchlagenen 
Executionsgeldern durchgebrannt war, darunter ſein konnte. 
Letzterer hatte wirklich die Route „Diexher enommen und war 
nicht wenig erſtaunt, als der Hr. Commiſſarius ihn beim Aus⸗ 
fteigen ſofert erſuchte, in einer Droſchke mit 12 nach der 
olizei zu fahren und zugleich ſeine mitgebrachte 
ind an dieſer Reiſe Theil nehmen zu lasſen. Nach ku 
hör wanderte er ins 


Leute, welche in Madrid nicht ihr Domicil haben, werden 
von den ſtädt. Arbeiten ausgeſchloſſen. (N. T. 
Amerika. New⸗Hork, 6. Dec. [Salnave! machte 
am 19. November einen Angriff auf Jacmel, wurde aber 
mit einem Verluſte von 300 Mann zurückgeſchlagen. (N. T.) 


Danzig, den 8. December. 

«Nach Mittheilung der K. Telegraphen⸗Station iſt die 
Beförderung von Depeſcheu auf faſt allen Leitungen theils 
geſtört, theils gänzlich unterbrochen. (N. ) 

* Der in dieſen Tagen zur Einſicht offen liegen Stadt- 
haushaltsetat pro 1869, wie ihn der Magiſtrat der Stadt ⸗ 
verordneten⸗Verſammlung überreicht, ſchließt ab in Einnahme 
und Ausgabe mit 574,000 J. Von einzelnen Titeln er⸗ 
wähnen wir folgende: für die Schulen find angeſetzt 56,346 * 
in Einnahme und 97,841 % in Ausgabe. (Die einzelnen 
Poſitionen des Armenetats ſind bereits mitgetheilt.) Für die 
örtliche Polizeiverwaltung ſind an Ausgaben angeſetzt: 
64,643 % und zwar 16,612 K für die Feuerwehr, 16,157 7 
für die Schutzmannſchaft, 17,563 & für die Straßenreini⸗ 
gung (eingenommen werden auf dieſen Titel 4434 ), 
8000 für die Straßenbeleuchtung, 6311 
für die Polizeiverwaltung. An Einnahmen für Mahl- und 
Schlachtſteuer find pro 1869 angeſetzt 89,200 Mg (3563 
Die Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗ 
einnahmen pro 1865 betrugen 95,955 , pro 1866 87,883 K, 
pro 1867 83,763 . In dieſem Jahre dürften die Ein- 
nahmen an Mahl- und Schlachtſteuer um 10,000 & bis 
13,000 & gegen den Etat (92,700 ) zurückbleiben. An 
Kommunalſteuer find pro 1869 angefegt: 105,710 * (0832 
Thlr. weniger als in dieſem Jahre). 

„Der von den Vorſteherinnen des Armen und Kranken⸗ 
vereins in voriger Woche abgehaltene Bazar hat einen für 
den guten Zweck ſehr erfreulichen . gehabt. „Der ſehr 
reiche Vorrath der eingelieferten Gaben iſt vollſtändig vers 
kauft und dadurch eine Einnahme von ca. 600 erzielt 
worden. f 


* 
* 


au und ſein 


Te 
efängniß und Frau und Sind blieben 
ebenfalls wegen Mangels an Unterkunft in polizeilichem Bewahrſam. 

* [Ung all.] A 


lü dsf m 4. d. waren der Arbeiter Zim⸗ 
mermann aus Oliva und 1 anderer Arbeiter mit Packen von 
Eis im Eiskeller der Drewke'ſchen Brauerei beſchaftigt, wäh 
rend 2 andere Arbeiter von oben die Eisſtücke durch die Lucke zu 
werfen hatten. Es war verabredet, jedesmal auf den von unten 
kommenden Ruf „Schütt“ Cisftüde hinunter zu werfen. Um 10 
Uhr Vorm. rief der untenſtehende Zimmermann das Wort und 
erhielt in demſelben Moment einen mächtigen Eisblock ſo 
eitig, an den Kopf geſchleudert, daß er beſinnungs⸗ 
los niederſiel und nach Haufe etragen werden mußte, mojelb; 
er Tags darauf trotz aller ärztlichen Hilfe verſtarb. Die Lucke iſt 
ſo eng, daß die Obenſtehenden nicht erkennen konnten, ob in dem 
dunkeln Raum des tiefen Kellers der Rufer ſich bereits außerhalb 
der Wurflinie befand oder nicht; man kann keinem von ihnen 
eine Schuld beimeſſen. Es wäre zu wünſchen, daß unter gleichen 
Verhältniſſen entweder das Eis mittelit einer Rutſchdiele in den 
Keller geſchafft, oder durch eine Klingel ein Zeichen gegchen 
würde. Der Verunglückte iſt Vater von 2 Kindern, die mit ihrer 
Mutter nunmehr der Gemeinde 75 Laſt fallen. 

* (Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm unter⸗ 
brochen, Warlubien⸗Graudenz per Kahn nur bei Tage, Czerwinsk⸗ 
Marienwerder per Kahn bei Tag und Nacht. } 

Marienwerder, 7. Dec. [Das Weichſel⸗Eis] iſt ſeit 
heute Morgen wieder in Gang gerathen, die Verbindung mit dem 
jenſeitigen Ufer dadurch ganz unterbrochen und geht uus die Poſt 
auf dem Umwege über Marienburg zu. „„ Dab.) 

Königsberg, 7. Dec. [Die Oſtpreußiſche Sür⸗ 
bahn] iſt heute auf der Strecke Raſtenburg⸗Lyck feierlich er- 
öffnet worden. Als Staatscommiſſarius fungirte der aug | 
rungspräſident von Marienwerder, Graf Eulenburg. 0 
der frühere Oberpräſident Eichmann wohnte der Feierlichkeit bei. 

[Manteuffel und Vogel v. Falckenſtein.] = 
„Preuß.-Litth. Ztg.“ — dem Organ des Hrn. Regierung. 
Präſidenten Maurach — wird folgende, auch von der liche 
ſervativen „Oſtpr. Ztg.“ abgedruckte, ſehr eigen güm ge N 
Correſpondenz von Königsberg zugeſchickt: „Was Se. 1 


andwerkerverein.] In der geſtrigen Generalver⸗ 


wählt. Aus der Wahl gingen hervor als Vorſitzender 
Klein, als Beifiger, Schr tführer, Rendant u. |. w. die 


beſchloſſen und wi 


unverändert 
Beuſt und 


den Gen. v. Manteuffel anbelangt, fo ift das Mißbeh enen, 
mit welchem ein nicht kleiner Theil unſerer Einwohner bei 
ſeinem Eintreffen, nach Vogel v. Falckenſteins plötzlichem Ab⸗ 
gang, man weiß eigentlich noch nicht recht aus welchem 
Grunde entſtanden, erfüllt war, raſch gewichen und hat wär⸗ 
meren und gerechteren Gefühlen Platz gemacht. Man macht 


ein Sohn des verſtorbenen Oberlandes⸗ Gerichts- Naths 


und Logen ⸗Meiſters von M. in . ein 
Seitenverwandter des ehemaligen Miniſters v. RR 
nach Königsberg lam, rühmte er, in feiner erſten Anſprache 
an die Herren Offiziere, zunächſt die große eiſtige und ſtra⸗ 
tegiſche Befähigung ſeines verehrten ‚Borg ngers V. v. F., 
freute ſich, durch den Befehl des Königs, den er aufrichtig 
liebe, das Obercommando erhalten zu haben, des ihm in 
einer Liebe für König und Vaterland nacheifern möge. Auf 
5 Verhältniſſe eingehend, hob er hervor: daß er von Haus 
aus der irdiſchen Güter wenig theilbaftig geworden wäre 
und er ſtch von feiner Lieutenants⸗Carriere ab, ſtets auf 
eigenen Füßen ſtehend, immer nur mit ſeinem kärglichen 
Traktamente, aber mannhaft und muthig, ehrlich durchs 
Leben geſchlagen habe. Er legte es den Herren Officieren 
offen und wohlmeinend ans Herz, zu jeder Zeit Vertrauen 
zu ihm zu haben, ſich an ihn in jedweder Bedrängniß zu wen⸗ 
den, er wolle gerne den letzten Groſchen mit ihnen theilen. Ei» 
nen jeden bürgerlichen Stand zu reſpektiren und ihm freundlichſt 
eutgegen zu kommen, 1 
ans Herz gelegt. — Was ferner weiter für Hrn. v. M. 
ſpricht, iſt ſeine Hochachtung, die er bei verſchiedenen Gele— 
genheiten ausdrückt, „für feinen Freund Tweſten“, wie er 
gerne den berühmten Abgeordneten nennt. Als damals, wie 
Herr v. M. ein Duell mit T. auszufechten batte, bei welchem 
Letzterer der beſiegte Theil war, die Offiziere in Berlin ihm 
ihre Glückwünſche darbrachten, daß er als Sieger und un⸗ 
verletzt ans dem Zweikampfe hervorgegangen, äußerte er: „er 
habe einem Manne in ſchwarzem Rock, aber einem Ehren⸗ 
manne durch und durch, einem völlig ebenbürtitzen, ritterlichen 
Kämpen gegenüber geſtanden!“ Oft noch nach jenem Duell 
it Tweſten Herrn v. Ms Tiſchgaſt geweſen, ihm „fein 
lieber Freund Tweſten“ geblieben. Es wohnen dem v. M.⸗ 
ſchen Diners zumeift mehr Bürgerliche, ſogar ſchlichte Bür⸗ 
gerliche als Militaire bei. Bei dieſen Feten macht Hrn. M. 

r die Söhne anweſender Gäſte öfters Präſente von einem 
Leſebuch, welches er als „Gouverneur von Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein“ für dortige Realſchulen hat ausarbeiten, zuvor auch 
„von ſeinem Freunde Tweſten“ hat durchſehen laſſen. Mit⸗ 
unter erwähnte Hr. v. M. bei ſolchen Gelegenheiten wohl 
auch der boshaften Angriffe, welche öffentliche Blätter ſich 
gegen ihn erlauben. Vollſtändig aus der Luft gegriffen ſei 
die Behauptung, er beziehe als Ehrendomherr 6000 „ Die 
volle Wahrheit iſt die, daß er als ſolcher 300 & erhält, 


welche zum großen Theil anderweitig abſorbirt werden.“ 


* ee Dem Regierungs⸗ u. Baurath Opper⸗ 
mann zu Königsberg iſt der Charakter als Geheimer Regierungs⸗ 
den Kataſter⸗Inſpectoren Heinrich zu Königsberg und 
zu Gumbinnen den Charakter als Steuerrath verliehen 


der. elegraphe] An 16, d. M. wird zu Pilltallen, Reg. 


Gumbinnen, eine Telegraphenſtation mit beſchränktem Tages⸗ 


ungsbezirk Bron N 
t damit vorgehen. 

Von der Brahemündung, 7. Dec. [Weichſelſtand.] 
Die feſte Eisdecke des Weichſelſtromes, welche ſeit mehreren Tagen 
zum Uebergehen benutzt wurde, iſt in Folge der Be Ben Witte⸗ 
rung im Laufe des geſtrigen Tages fortgegangen und der Strom 
iſt nun wieder ganz eisfrei. Das Waſſer deſſelben fing, wahr⸗ 
. in Solge einer Stauung, vorgeſtern plötzlich zu ſteigen 
an, fiel aber ehenſo ſchnell wieder und zeigt heute Morgen am 
Dege bierjelbft 2° 2° über Null. Das hier in der Weichſel noch |, 
ebe Holz beeilt man ſich aber jetzt auch von hier fort und 
ne e Brahe zu ſchaffen, daher die Holztreiberei . . 

’ (Brb. Ztg. 


ie ü Vermiſchtes. 

[Gewitter.] In Stettin war geſtern (am 7. December 
Eye bei 110 Wärme ein Gewitter mit ſtarkem Regen. — Die 
Dampfſchifffahrten werden vorausſichtlich in nächſter Zeit nach 
allen Richtungen wieder aufgenommen. 

ni tettin wurde, wie die „Od.⸗Ztg.“ meldet, am 

6. Decbr. ein noch nicht 14 jähriges Mädchen von einem gefun: 
den Töchterchen entbunden. Mutter und Kind befinden ſich „den 

mftänden nach wohl“. s 

Bieltczta, 5. Decbr. [Der Zuſtand der Salinen! iſt 

4 Kt vor Eiern ift keine n Sie artſer 
terle ſind geſtern hier angekommen. Die Pariſer 
e um 1 Maciſteate die e der 

$ ; „es koͤnne n 
Alles gerettet werden. a (N. fr. Br.) > 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 7. Decke [Eröffnungs⸗Courſe.] 

Staatsbahn ht a ‚ 1860er Looſe 773, 17 5 
h ; 5 0 1 25 

* u Lombarden 197 1 de 524, Amerik. 63% 25 


matt, ur December } 
Ar Dec» Januar 113 Br., 112 Gd., dr a 7 — 


wurde den Hrn. Milltairs dringend lich. 


Wien, 7. December. Vorbörſe. Creditactien 245, 80, 


Staatsbahn 309, 20, 1860er Looſe 90, 70, 1864er Looſe 102, 70, 
Ungariſche Creditactien 95, 00, Anglo⸗Auſtrian 185, 00, Lombar⸗ 
den 198, 30, Napoleons 9, 47. Gu 


ünjtig. 
[Getreidemarkt.] Weizen 


Hamburg, 7. December. 
114 Bancothaler Br., 113 Gd., 


5400 ,.% 


Vergleich zwiſchen der Leutſeligkeit, dem bon ton, der Bür⸗ | 1114 Gd. Roggen matt, „er. December 5000 Pf 

gerfreundlichkeit und dem Wohlthätigkeitsſinne des nicht | 92 Gd, Yr Dec. ⸗Januar 91 Br., 90 Gd., er April⸗Mai 
reichen von und der Adgeſchloſſenheit, der | 86 Br. 85 Gd. Hafer matt. Ruböl flau, loco 195, ur Mai 
überaus großen Sparſamkeit, dem Egoismus (!) 205, r October 21. Spiritus feſt, loco 213, December 
des ſehr viel reicheren V. v. 5 Als v. — 122 Br. Kaffee matt. Zink anfangs flauer. etroleum loco 


14}, * December 133. — Regenwetter. i 

Bremen, 7. December. Betroleum, raffinirt, Standard 
white, loco 64. Tendenz feſt. Reis ruhig. Roggen unverändert. 
Baumwolle ruhig. mſatz 63 Packen. Wetter ſtürmiſch. 

London, 7. Dec. e e 3% Conſols 
a. c., 92%, Neue Spanier 332, Italieniſche Rente 564, Lombarden 
163, 5% Türken de 1865 39%, 6% Amerikaniſche Anleihe r 
1882 744. — Wetter: trübe, mild, (N. T. 

— Mittags. Türken 395. — Eine Weizenladung 1 ange⸗ 
kom N. T.) 


men. RR 
London, 7. Dec. [Getreidemarkt] Gref In 
engliſchem Weizen unbedeutendes Geſchäft. Preiſe behauptet. 
remder Weizen unverändert. Hafer, Gerſte und Mais träge bei 
Freitagspreiſen. — Die e vom 30. November bis 
December betragen: Engliſcher Weizen 5498 Qtr., fremder 
Weizen 16,085 Qtr., fremder Roggen 6614 Qtr., engliſche Gerſte 
4869 Otr. fremde Gerſte 15,218 Otr., eugliſche Malzgerſte 18,020 
tr., engliſcher Hafer 9430 Qtr, fremder Hafer 55,798 Atr., 
zn ehl 6739 Faß, fremdes Mehl 1835 Sck., engliſches Mehl 
0,685 Sck. N. T. 


a) 
London, 7. Dec. [Getreidemarkt.] (Schlubberict.) 
Engliſcher Weizen beſchränktes Geſchäft, fremder ſchwer verkäufs 
reiſe nominell, unverändert. Gerſte ruhig. Hafer ſchlep⸗ 


pend. Rüdgang gegen vorige Woche 6 Pence. 
ool, 7. Dec. 


Liver Der Baumwollenmarkt eröffnet ge⸗ 


drückt und fallend. Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Import 
5125 Ballen, davon 2625 Ballen amerikaniſche. N. T.) 


Paris, 6. Dec. Auf dem Boulevard wurde 3% Rente zu 


71,57% gehandelt. Geſchäft unbedeutend. Für türkiſche Conſols 


ee Stimmun 


zung; dieſelben ſtiegen um 65 Centimes auf die 
kachricht, daß die i 1 


forte nur ein Ultimatum nach Athen ſenden 


Lotster Crs. Letztar (% 
Weizen, Nov.. 61½ M61 ¼ . 77 | 778 
Roggen matt, 34% wefipt. do. 74% 75 
e 49¼ fehlt 4% do. do. 82¾ 826% 
ee n 48 Lombarden . . 109% 112% 
Frühjahr. 48 485/ Lomb. Prior.⸗Ob. 2218 223% 
Rüböl, Dec 98 9 Sent. ation.⸗Anl. 53% 546/8 
Spiritus matt, Oeſtr. Banknoten 85¾ 853¾ 
Dee. 15% 15/8 Ruf. Banknoten. 83¾ 834/8 
Frühjahr 16%¼ 16] Amerikaner.. 79/8 79%/8 
5% Pr. Anleihe. 102 / 102%] Ital. Rente .. 54¾ 558 
% do. 93% 94 15 . 107 
taatsſchuldſch. 81/ 81¼] WechſelcoursLond 6.23 6.2385 


Fondsbörſe: fl 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen am 8 December.“ 
Weizen ger 5100 % e 46 520. 
Roggen Par 4910 124 130% 72 356-370. — Auf 
Lieferung r Frühjahr 1869 126% 2 366. 
Gerſte r 4320 % große 118% 2 354, kleine 107/8 bis 
111% 2 330-336. 
Erbſen Ya 5400 weiße # 402—48. 
Spiritus c 8000 Tr. 14 K. 
. „ den 8. ber. [Bahnpreif 
age, agen ee 
85—868/87 9%, hochbunt und f ngfafig 


au. 


! lität von 
132/3—135/6# 
nach Qualität 84/855 —86$ , bunt, glafig und helldunt 
130/2-—133/5# nach Qualität 75/771— 835/85 9, Som⸗ 
mer⸗ und roth Winter- 132 — 137/394 nach Qualität 
70/71—75/ 764 % e 85K. 
e 128--130—132# von 6161362 M 9 
813 U. 
Erbſen von 668 67 674 Gr Yu 90 & nach Qualität. 
Gerſte, kleine 104/ — 110/112 # von 55—56/57 Ar, 
große 110/12—117/184 von 56/57 — 58 . Yu 72H, 
afer von 37/38—39 % Yu 50. 
piritus 14 und 14¼ % bezahlt. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe. Wind: W. Von 
Weizen kleine Zufuhr, daher feine Qualität zu feſten Preiſen 
gut zu placiren geweſen Umgeſetzt ſind 100 Laſten, roth 
134% 52. 450; bunt 128/9#, 130, 131/2, 134% . 467 , 
& 47, l lib, A I, , 485; glaſig 125/, 128 9. 
ge, 485, 2. 490; hellbunt 128% 2 500; hochbunt glaſig 
131/2, 132/34 2. 510, . 512, * 515; fein hochbunt 
glafig 133, 1384 77 520; weiß 134% & 520 . 51004. 
— Roggen unverändert. 1244 2 356, 127% 72 364, 
128/94 . 367, 130/14 7% 366, X 370 Y. 4810. 
Umſatz 30 Laſten. Auf Lieferung der Frühjahr find 40 Laſten 
inländiſcher Roggen 126% 2 366 der 4910 gekauft. — 
Weiße Erbſen 2.402, „2 405, 2 408 yar 54008. — 
Kleine 107/8, 111% Gerſte . 330, 336; große 115% . 
345, 1184 72 354 Jr 43204. — Spiritus 14 und 14% 


bezahlt. 
Königsberg, 7. December. (K. H. Z.) Weizen loco flau, 
br. Br., 1304 85 9% bez., 


chbunter Yr 85 ½ Zollg. 85/90 
14 84 . bez, bunter r 85 / Follg. 78/85 Wer Br., 133% 


ho 
13 


5 „ Bes: 2 
i 9 
Kr. bez., rother 85% Zollg. 70 bis 85 Gr Br., 134% 7 25 
be, 1 2 5 . 80% Zollg 58 bis 6 


. 56/57 
Sr Br., 55/56 / hr 
Her. 


R Br. — 
ohne Faß 113 
Br. — Spiritus ur 8000 Tralles und in Poſten von 
3000 Quart, unverändert, loco ohne Faß 15 % Br., 
4. „. Gd, ur December ohne Faß 14 Ag Br, 14 % 
Gd., „r Frühjahr 1869 ohne Faß 16 % Br. . 
Stettin, 7. Deebr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen loco wenig ver⸗ 
ändert, Termine feſt und höher bezahlt, er 2125 % loco gelber 
6466 , feinſter 663—67 % bunter poln. 64 bis 654 Fig 
weißer 66 bis 68 , ungar, 57 bis 59 / nominell, 83/85 
gelber de December 66% „ Gd., ur Frübjahr 664, 3 % bez. 
u. Gd. — Roggen 27 25 verändert, Yr 2000 / loco 505 bis 52 


4 


minbeftend 


bez, 50 r. 

394-41 , beſſere 45 - 46 , feine 48 bis 49 % — 
nt vr 1300 % loco Galiziſcher 31—32 . a 2 
bis 34 , 47/504 Year Frühjahr 32 . Gd. 


We. Senbfehr 1 . Gr. 4 
Br., Frühjahr 1 . 55 
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reslan, 7. 
in ſehr feſter 3 alte 9121 &, neue 12— 153 
feine darüber bezahlt, höchſte i 
9 beachtet, 14—16—20— 4, Schwedi 
W— Ag. er C. — Thymothee à 63— 71 Re. er ER. 
Berlin, 7. December. Weizen locb Pe 21008 57—69 3 
nach Qualität, r 2000 dr Dec. 61% , bz., Pr April⸗Mai 
501% bi, B. 48750 & bz. 
chwimm. 81/85 % bz., Yr Dec. 501481 % bz. — 
erſte loco t 1750 % 4 Hafer loco 
r 100 28—34 % f 28 33 9 bz. 
— Erbſen . 2250 % Kochwaare 60—70 nach Qualität, 
Futterwaare 54—58 % na Raps dee 
1800% 79 84 „% — Rübſen Winter: 76 — 80 % 
— Riüböl loco 2 100% ohne Faß 9% , — Leinöl loc 
11 * B. — Spiritus r 8000 loco o. F. 154 bz. 
— Mehl. Weizenmehl Nr. 0 4 — 3 , Ne. 0 u. 1 34—: 
, Roggenmehl Nr. 0 38 — 3 , Nr. O u. 1 38 31 % Yr 
Ctr. unveritexert excl. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 yr 
Ctr. unverſteuert incl. Sad ſchwimmend: e Decbr. 3 % 13% 
0% bz., December: Januar 3 % 12 ru B. Jan.⸗Febr. 3% 
12 B, April⸗Mai 3 % 11 B. Petroleum 
raffmirtes (Standard white) zur Er. mit Faß loco 7 , 
Yr December 74 & B., N 71 * B., Januar⸗- 
Februar 71 B., Febr.⸗März 7} bz. ren ER 
1 Viehmarkt. ? 

. Berlin, 7. December. (Originalbericht.) Auf heutigem 
Viehmarkt waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 942 
Stück Rinder. Die gegen die Vorwoche weſentlich verminderte 
heutige Zutrifft rief einen lebhafteren Marktverkehr hervor, der 
noch beſonders dadurch an Leben gewann, daß nach den Rhein⸗ 
landen mehrere belangreiche Ankäufe geſchloſſen wurden. Die 
Preiſe blieben jedoch meiſt die vorwöchentlichen; 8 100% Fleiſch⸗ 
gewicht erzielte Prima 16—17 „, Secunda 12— 14 , Teriia 
9-11 . 4179 Stück Schweine. Es fanden einige Export⸗ 
verkäufe nach Hamburg ſtatt. Der Markt war mäßig belebt, 
100% Fleiſchgewicht erzielte beſte fette Kernwaare 17—18 4. — 
2090 Stück Schafe. Die Beſtände konnten nicht geräumt werden, 
da ſich weder für auswärts, noch für den Stadteonſum be⸗ 
ſondere Kaufluſt zeigte. Der Markt verlief flau und die Preiſe 
waren gedrückt. — 659 Stück Kälber die zu mittelmäßigen Preiſen 
ſämmtlich verkauft wurden. 

Schie- Liften. 
Neufahrwaſſer, 7. December 1868. Wind: NNO. 
Angekommen: Drews, Fido, Bremen, Güter. 
Geſegelt: Valter, Clara, Sunderland, Holz. — Andreaſen, 
Anglo Dane (SD.), Hull, Getreide. 
Den 8. December. Wind: N. 
Ankommend: 1 Dampfer, 1 Schiff. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


Baromet.⸗ 


2 2 
3. d 2 ee Wind und Wetter 
* r.⸗Lin. 1 3 BR 
7 4 55 ＋ 5% WNW. lebhaft, Regen, trübe. 
8 2,8 Nordl., ſchwach, nebelig. 
12 2 20 lich. do. trübe. 


dshörse vom 7. Dividende pre 1867. Bf. Preußiſche Fonds. Bommer. Nentenbr. 4 I⸗Cours b 13 f 
Berliner Fon — rang Oberſchleſ. Litt A. u. C. 13 Ri 193 1 * G 5 en N F ke 
Eiſenbahn-Actien. db. Lit. B. 13 174 taatsanl. 1859 ce * 

Defter.s? ame S aatsb. 5 1754-744 bj d Schleſiſhe 3 123 u 2 N. b3 ä 

— — N Askan b. 24145 5 
n 8 Ei. ＋ 5 71 5u® ; 5 Samburg kurz 13 6200 90 2 
7 4119 bz 5 80 n % do. 2 Mon. 2 11504 b * 
714 —.— 80. 50,54 x onbon 3 Mon. 3 16 234 5 Er 
137 6 A Se Br Won: en 
107, 5 u ae Smats⸗ Pe nal ho do. do Non“ 86 
6; 5 1134123 I een do.  1854r Loeſe Augsburg 2 Mon. 4 80 % 
81 4 14ʃf Od Be rankfurt a. M. 2 M. 3 5 20 h 
Kur. u. Pſdbr. pen Sao e 4 
l. Schweid.⸗Frelb. 8 — — — do. neue Fe ir 4 111 55 25 
B e 5 Bank: und Induſtrie⸗Papiere Berliner Anleihe Ri D. urg 3 Noch 938 bz 2 
Be je 1 Ofenienh: Mitbr, i do. engl. Sta. 1864 ee 2 ( 894 55 2 
Coſel⸗Oderberg ( Wilhb.) 4 Jo. : Farſchau 8 Tage 6 | 834 bz 2 
do. Sa 44 Dividende pro 1867. 30. [Pommerſche ⸗ 3 1104 b = 
do. do. 5 Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 do. ee ee . En 7 
Ludwigsb.⸗Berbach Berliner Handels- Jeſ. 8 4 Poſenſche = geld 95 
Halberstadt Danzig 51 4 do. neue Be ei LS 
Dise ⸗domm⸗Anthel | 8 14 do. Fr. B. m. N. 901 ee 
nz eee 65 4 Schleſiſche Pfobr „ohne N. 993 bz Lsd'r. 1123 Rn 

urger 2 Magdeburg 4 4 885 G eſtpreuß. ſterr. W. 850 6; Spgs.6 24 a 
— Maca Ja Oeſterreich. Credit. A 5 1105-1044 bz 5 zoln. Bin, — Gldt. 9.9 G 3 
5 . Zweigbahn = Bab Authelle 5 4 1 18 | 2 neue 5 28 Keen Ruf) 15 1720 65 8 = Bi 
{ reu . e o. o. Part.⸗O. Dollars 1 12 Silb. 20 5 
= omm. R. Privatbank 454 871 B a | Run RsRentbr. 4| 91 bz Amerik. rückz. 188 en 5 J | 3 1 


7b") Rumänische Eisenbahn-P: ioritäts- 
Obligationen. 


Zeichnungen auf diese von der rumänischen Begierun 
tirten Obligationen nehmen wir zum Hmissionscours von 71 % ranco | 


Provision und al'er Spesen . zun 11. 4 ats. Mittags an: 


Prospecte etc. sind bei uns siets einzusehen, 
Baum & Liepmann, 
Wechsel- & Bankgeschäft, 


2. Damm No. 6. Leopold Laasner, 
Uhrmacher, Danzig. 


empfiehlt fein vollſtändig aſſortirtes Lager, beſtehend in goldenen und ſilbernen Ancre— 


der“, Herren und Damenuhren, Pendules 
Form, Nacht, Nippes: und Schwarzwalder 


u 
Muſikkaſten in allen Größen zu den billigften N 


Auswahlſendungen werden bereitwilligſt effectuirt. Reparaturen in ſeinem Fache werden 
unter perſönlicher Leitung gut und unter Garantie ausgeführt. g 58 (44 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlauben wir uns, dem 


geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum unſer reichhaltiges Lager von: | 


» . = — i 
feinſten Conſituren, als: | 
A Melonen», Ananas, Citronen⸗ und Apfelſinen Scheiben, | 
Aprikoſen, Pfirſiche und Erdbeeren, ö 
Ouodlibet⸗, Roſen⸗, Frucht⸗ und Vlumen⸗Fondants, 
halbe, runde und Liqueur-Früchte, Chocoladen Nüſſe und 

Rocks, Malzzucker in Tafeln und Schaum⸗Confeet ꝛc.; 


ferner: 


echte Thorner Pfeffernüſſe, 
Weeſe, 


bunte Weihnachtskerzen, 

ſowie: 
Rum, Arraec, 
aufs Beſte zu empfehlen. 


handhaben werden, fo 


rechtfertigen werden. 


Die neue Rang⸗ u. Quar⸗ 
tierlifte, 1 Thlr. 10 Sgr, 


it fortwährend zu haben bei 
„ G. Homann, 


Jopengaſſe 19, Danzig. 
a — ., 

In der L. Saunier ſchen Buch 
handlung (A. Sche inert) in Danzig iſt zu haben 

Allgemeine Gewerbe⸗Ordnung, 
: te 

MO Meilen 
Dei Th. Anhutb, Langenmarkt No. 10, 
it vorräthig: 

Ant. Villmar: Die geſammten 


Preußiſchen Jagdgeſetze 
mit Erläuterungen für Beamte, Jagdbeſitzer und 
(4036) Jagdpächter. 10 Sgr. 

Im Verlage von F. A. Brockhaus in 
Leipzig erſchien ſo eben die erſte Lieferung eines 
neuen encyklopädiſchen Werks: 


Bilder⸗Atlas. 


Ikonographiſche Eneyklopädie der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künſte. . 
Ein Ergänzungswert zu jedem Converfations: 
e 


xikon. 

Zweite vollſtändig umgearbeitete Auflage. 
500 Caſeln in Slahlſtich, Holzſchnitt und Lithographie. 
Nebſt erläuterndem Texte. 

In Lieferungen zu 753 Sgr. 
Die erſte Lieferung iſt nebſt einem ausführ⸗ 
lichen Proſpect über das Werk bei mir vorrä hig. 


Danzig, E Saunier'sche Buchhdlg. 
FC 
Größe geröſtete Weichſel⸗Neun⸗ 


augen, ruſſiſche Sardinen und vor⸗ 


züglig gute Spidgänfe empfiett 
billigſt N 9 . 
R. Schwabe, p 


Nemmn bolländiſchen Kablisu 


empfiehlt (1630 
? 
R. Schwabe. eye 


Nette große geleſene Valene a 
Mandeln u. Puderzucker empfiebet 


R. Schwabe, ee 


Thorner Pfefferkuchen 
in alle Größen, Lebkuchen, Catha⸗ 
ſinchen, Pfeffernüſſen Steinpflaſter 
empſiehlt = Ban Fe 

R. Schwabe, e 
Preßhefen, 1 
tägli ih, a a 5 Mm, a 15 
petit d chemische Fobrit zu Ohra bei 
Danzig. g (4605) 


Er junger Kaufmann, cautionsfä ig, wünſcht f 
ein Placement. Abreſſen unter Nr. 4517 in 
der Expd. d. Ztg. 


in Bronce und Marmor, Regulatoren jeder Gattung und 
ar unter mehrjähriger Garantie. Muſikdoſen und 
reiten, 


Reiſetaſchen, Lederhandkoffer, weiße Lederkoffer, Poſtpackete und Arbeits⸗ ö 7 
„körbchen mit feinjter Cheers aden Züllung, e II NEIN Aus Paris 

Eiſenbahn⸗, Croquettes⸗, Marguis- und Domino⸗Chocoladen, 

Pflaſterſteine und Cathaſinchen von Guſtav 


Trauben⸗Roſinen, Schalmandeln, gr. ſüße e Mandeln, 
e, 


große neue Haſel⸗, Lamberts- und Wallnü 
echt engl Bisquits: Albert, Oueen, Mixed und Vanille, 


Cognac und feinſten Punſch⸗Eſſenz in Flaſchen 


K 4640) 
Da wir neben unſerm Colonjalwaaren⸗Engros⸗Geſchäſt das Weihnachts äft gan 
in derſelben Weiſe, wie im vorigen Jahre 10 Ser Ni un hnachts-Geſchäft ganz 
han; 1 1 itten wir, das demſelben fr her exwieſene Vertrauen auch auf unfere 
jetzige Firma zu übertragen, welches wu durch folide Preiſe, promple und far Wil 


Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor. 


eren 
mit Sorgfalt, Kraft u d Mühe zu erreich u aheres a Ber hf, abe 
N 0 FR, nd Mühe zu erreichen gewußt. Näheres bezengt me tes Waaren“ 
lager über 4000 Artikel Langgaſſe 83, welches ich jetzt nenne: va ne 


„Weihnachts bazar zur billigſten Quelle“ 


Alle meine Waaren von den erſten Erzeugern lig = und Auslandes erworben, 
ſetzen mich in Stand, e Saag 0 in 1 Ans wahl verkaufen zu können, 910 

„ . A. Haaröle u. Chinapomade v. a th. 6 Pf. mit Blumengerüchen, 1 Dyd⸗ 
arfümerien Haaröl Ilöth. Fl. v. 8 Sgr. bis 18 Thlr. 1 Dip. a hen 8 en 
bis 36 Thlr. Veſte vorz. Harzwachsſtangenpomade. Aechte Eau de Cologne. Aus den Alpen 
bezogene Odeurs gefüllt auch in böhm Flacons, a. m. acht türkiſch. Noſenöl⸗ 
Attrapen gefüllt m. Parfümerien wie ſie Niemand hier om Orte führt, als: Gebratene 
Gans, Ente, Rebhuhn, Mürſte, Brode, Käfer, Fiſche, Fäßchen Caviar, Auſtern, Schinken, 
Büchſe Kaffee, g. Heringe, Birnen, Aepfel, Flaſch. Champagner a. i. Eis, Rüdesheimer, 


Krude Franzesbrunnen, Zwiebel, Citronen, Cigarren, Kloben⸗ Stü Wichſe. 
b. K br. Auaim g Werte 1. en⸗ und Stückholz. Wichſe. Kuchen 


R R u Engros⸗Preiſen. Muſchel⸗, Hand-, Eier⸗Seife a Did. 7 Sgr., Adler 
Toilettenſeifen ki ea Dtzd. 9 Sgr. ꝛc. Baue Abfallſeifen 5, 95 8, 10 Sgr. 2 4 f 


med. und Fettſeifen j. A. I 
Karlsbader, Thüringer u. a. d. M'efengebirge: 


| Pie Gunſt und das Vertrauen meiner geehrten Kundicaft trieb mich zu immer grö 
Die dungen Ganz Außerordentliches, 0 ö def ch zu r gr 


garan- 


(1658) 


Langenmarkt No. 20. 


— —— — — 


2. Damm No. 6. 


und Cylin⸗ 


j. A. a. Jag 


| ſpitzen v. 


„Bohnen, 


} r. bis 2 Thlr. a St. a. i. Nufheln.F 
ꝛc. Kaſten, Einſteckkämme, Tuchnadeln, Körbchen, 


1 


ausgelegte Fett: u. Gemmen⸗Vroches u. Ohr⸗ 
feifen, Elſenbein. Opernglas. — Mrißner 


/ 


Bogdansti unter der Firma Gebr. Mietbe, 


Bogdanski & Ortloff, | 


| 
Große ſ. Mandeln a Pfd. 2 8 5 


Vanille 2½ bis 5 S 


11 Sgr., Cit.⸗Mandeln à Dro 5 

Pfd. 14 Sgr., bei 5 Pfd. ee — 5 nmel ofen 

billiger, empfiehlt 4639) |, 9 empfehle ich zur gene achtn: a 
/io Esmero (Seedleat m. F elixbrasil) | Yo Havanna-Ausschuss 1 Thlr. 15 Sgr. 89 


N 25 Sgr., a St. 4 Pl. ½ Lelevel, Maniliatab, 1 Thir. 20 Sgr 
½0 Industria, Pureza Compet. I Thlr. ½¼0 Dos Majos 1.24. El col ete, 2 Thlr. 
½0 Exhebition 1 Thlr. 10 Sgr. 1/10 Fortuna 2 Thlr. 15 Sgr. Hav. Up. 30 — 75 Thlr. 
Feinſte türkiſche Tabacke 1, 2, 3, 4 Thlr. a = Hülſen, Papier u. Maſchinen, Rauch?“ 

mten Rawiczer Schnupftabacke 10, 20 Sgr., 


E. F. Sontowski, | 

a Hausthor 5. 
Pumpernickel und friſchen Neu⸗ 

chateller Käſe empfiehlt (4663) 

Julius Tetzlaff. Surtegale 
Sieil. und Neap. Lamberts | n ı 

115 Piramüfle, 1868er franz. | ee 
19) € lerwurlet) (4660) — nun2 o unn — 
Holzhof 


— Bernhard . Danzig. ? 

Zur Marzipan: und Kuchen bäckerei offer Sämmtliche wärtig in Stellung, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 

3 rirt alle darin einſchlagenden Artikel die | teodene Dielen und Bohlen, Buchen ⸗Bohlen, — — zum 10 ce Sngagement. Gef. 
| eichene Pfähle und Nutzenden, Latten find billig Ag sub Chiffre T. I. in der Exped. 
| 


— 
Ein gewandter, tüchtiger Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, noch gegen⸗ 


Schͤͤferei 5 


orten trockene 18 e 


Handlung ron 4651 
zu haben. Kleingeſägtes Sparherbholz franco d. Ztg. 


Bernhard Braune. F 7 


RAIL SAN Ei Käufers Thür. Meldungen werden daſelbſt und 

Von der Havana empfing ſch Langgaſſe 44 entgegengenommen. (ob Ein , Aucht. Get 
eee e e ünternetm. % feier Mfe in 1 
ren der diesjährigen Tabaks⸗Ernte, I bermfelte Hammel, 108 Pfund | a; m Kaufm. me, bisponiben Ven. von e. 
welche ich meinen geſchätzten Kunden 80 ſchwer, ſind verkä flich in Lichten⸗ 2000 en Wolter w. i. d. Exped. d. Zig. 
beſtens empfehle. ver, find verkäuflich in Lichten⸗ u. 9. recht bald entgegen genommen. 


thal bei Czerwinsk. (4637) 
Ein Geſchäftshans, im lebhafteſten Theile 

der Stadt Elbin gelegen, iſt . 
ingurgen zu verlaufen. Näheres Heiligegeiſt⸗ 
0 Tr. ut a 4595) 


£ 


 Gewerbe-VBerein, 


Am 10. Dezember 1868 von 6 bi f 
Wiblioth-Eitunder 7 Ubr: Vortrag — „uw 
Dr. Lampe über: „Clecniſche Uhren und Tele 


Benno Loche, 

4641) Hundegaſſe No. 60, 

Wiener Kaffeebrühmaſchinen, neueſte 
Conſtrucſion, 


ion 3 . 
porzellanene Kaffeebrühmaſchinen mit 


yrivat-Unterricht In der Schifre- graphen“, Fortſetzung des Vortrages über: „Ans 
Krahn, Construction ertheilt wendung des Electromagnetiemug ; 5 
porzellauene Kaffeebrühmaſchinen ohne m. neue, Construeteur, Brabank. No. N. nik.“ . “Aromagnehemug in Der tec 


Der Vor ſtaud. 


Danziger Stadttheater. 
Auf ale, den 9. Dechr. (2. Ab. No. 29) 


Krahn, im Ausſchuß, fen oder anftindiage Würgersleute — — 
Kaffeebret er von Porzellan, Meſſing und | 2 * 5 


kackirt ; j unter 
8 N für eigen anzunehmen. Gef. Adrejlen | 
empfiehlt Y S | f . d. Ztg. 16 

W. Anio. in der Expd. d. tg, alfeitiges Verlaugen: Caxlo Broſchi, 


Ke tterhagergaſſe No. 7 Ein teockener großer | Ober Des Teufels Autbeil. Oper in 3 cn 
4‘ 5 f | 


8 : ; jedoch nur 
Eingange iſt ſofort zu vermiethen, ern egejit, | von Auber. Vorher: Der Werberfeind, Lu 
im „Palmballm.“ zu reiulſchen, Ki Sachen, Hei 4540 ſpiel in 1 Act von Venedig. 1 


1 1 8 1 5 Gön: | gaffe 118, 1 Tr. rt 8 1 5 4 des Frl. Lehmann vor 
nern hiermit die Anzeige, daß nunmehr mein ihrem Urlaub, ö 
Reſtaurallong + Local Ks Schank vollitändig Conce n 


* % * * 1 
Selonke's Etablissement. 
Mittwoch den 9. December: Erftes Gaſt⸗ 
ſpiel der berühmten Mandolinen Virtuo⸗ 

fen Herren Valenti, Allievi, Semplich 
und Gebrüder Barbieri aus Italien. — 
Viertes Gaſtſpiel des Gymnaſtikers 
Herrn Neumann und Auftreten b 


tenovirt und mit guten Getränken und Speiſen 
verſehen iſt. 80 empfehle mich daher angelegent⸗ 
tichſt und hochuchtungsvoll. 


„Der Balmbaum“ | 
am nude | 
| 
| 
| 


von 
Anton Rubinstein 
im Saale des bewerbehauses 
Freitag, den 11. December, Abends 7 Uhr. 
1 


Beſtes Pubiger, Tiegenhöfer und Weißbier, PROGRAMM. 


beſtes Baperiſch Lagerbier, Porter, alte Weine, Ouverture, Egmont. Beethoven. 


A anner! 
darunter ſehr hübſchen Muscat a Flaſche 6 Ar, b. Rondo, A-moll „ Morart. licher sugagirten Sünflct eum 
Rothwein 73 Su, Champagner 1% die Flaſche > = Variations, D-moll, Händel, 47 B een ran — 
und ein gut Glas um 4 Glas 14 Ar empfiehlt 2. a. Nocfurnss Nies 9 72 — b eds Neck hang; m Schluß: 
er „Palmbaum.“ b. Erlkönig von Schubert Liszt. 8. En 1 3 Wunderf t ar i 
8 almb dd 8 N »sturne, Des-dur . . (Hopin. arfte ze * ir Entre 3 ai 1 i 7 
m: m aum 4 123 ia K la turea Beethoven. Anfang Ur. i * je 5 = N 
Ketterhagergaſſe No. 7. 3. 8. 7 90 5 o Beethoven, 1 * e 1 rum ne 
Jeder Corcurrenz die Spitze bietend, offerire 4. „  Malodie, b. Capriccio, e. Bar- det ad en ee e 
ich ſämmtliche Colonial- Material“, Eigarren⸗ 8 * carolle, 4. Etude Rubinstein. ä 2 


Tabak⸗ und Delicateß⸗Waaren en gros und en 


detail zu billigsten Preiſen bei eracter, prompter Billets à 1 Thir sind in der Buch-, Kunst- kauft zurück die E= 
’ (4 


pedition d. Ztg. 


‚N 422 


N und Musikalienhandlung von F. A. Weber, 
Bedienung. ER 


Janke, (4664) 
auch Altftädt. Graben No. 16 


1 


und Langefuhr No. 85 Poſtſtraße. 


Langgasse 78, zu haben. 


Dombau⸗Looſe a 1 % bei Meyer & Gelhorn 
Dani, 1 Weſegeſchaſt Danzig, Langenmarkt 7. 


— — —— — 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
“ Danzig. 3 


7 


